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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
*.*rtn  Bürgermeister ersuche ich, mir bis zum

IKU * i" w-llh-- HSH- im « »» t S » i
. ..mm- Unterstützuilgella» F»mU>» v»> Sr>k,S-

MM > £ .
Ifl# ist nicht erforderlich.

zchlbenchtU ^ ^uni 1915.
L-ogenschwawao»' ^ Königliche Landrat.

g . V. : Dr . Jngenohl,  Kreikdeputierter.

An die ^ olizeiverwaltungen
mrtsvolizeibehörden des Kreises.
Hrtspo ^ 3. ^^ j,d,s Monats anzuzrigen, wie

£ Ä °? n'gs7age für Kurgäste in Betracht komm« . da»
S die Zeit bi, 1. Juni.

.. Mbl fofortM ö b 2Q 3ant 1015
Der Königliche Lavdrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  Krei, .Deputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.J~IL »war bereits tai Kreisblatt Nr. 115 aufgefor.
^rÜben welche Mengen an Weizenmehl in Ihrer

' 2 bi» 15 August fehlen und habe auch in der Haupt-
'Mnche deriedigt Ich will aber auch nochmal«

nachträglich angemeldrte Weizenmevgen zu erhalten.
Lasgmichwalbach. d-°

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Anordnung.
M Genehmigung der Aufsichtsbehörde wird auf Grund

. BundeSratSverordnuvg vom 25. Januar und 6 Februar
ordnet daß bi» auf weitere» in Abänderung des 8 3 der

mdvurg vom 1?. April 19l5 (Kreisblatt Nr . 188) Fremde,t längere Zeit Aufenthalt nehmen. Anspruch mcht auf/*,
k«  auf V» Brotkarte haben. ES entspricht dies einer Ta-
Mmeuge von 150 Gramm.

genfchwalbach, de» 20. Juni 1915.
8 W Der KreiSauSfchuß de» UvtertaunuSkreifeS.

Der Vorsitzende
I . B. : Dr . I u g- n o h l, Kreisdeputierter.

ES wird sich empfehlen, eine Ecke der Brotkarten abzu-
jdjtuiben und dadurch kenntlich zu machen, daß sie nur für /*
der angegebenen Menge gelte«.

An die Folizeivorrvaltungen und
Hrtspolizeiöehörden.

Ich weife wiederholt auf die Befeitiguug der fremdsprachigen
Wder uud Bezeichnungen hi« und verlange auch die Weg-

der GefchäftSanpreifungeu (Reklame) de» feindlichen

Langenfchwalbach, den 16. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . SS.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.
Frankfurt a . M . hat sich fär Hesse«, Heflen-Naffa« und

Waldeck ei« Ausschuß für die Kriegsbeschädigten- Fürsorge ge¬
bildet. dessen Tätigkeit in erster Linie auf Erhaltung der Krieg»,
beschädigten in seinem seitherige» Beruf und in feiner Heimat
aericktet ist. Sie umfaßt aber auch Beruf»- und RechtSbera.
tung, Stellenvermittlung uud erforderlichenfalls Umbildung aller
Kriegsteilnehmer, die infolge Erkrankung. Verwundung oder
Verletzung voraussichtlich al» dienstuntauglich au» den Lazaret-
teu entlassen werden oder bereit» entlassen sind und zwar aller
Dienstgrade und aller Berufe , .

Eine unsrer vornehmsten Pstichten ist e», diesen KnegSbe»
schädigten zu helfe«, nnd ich bitte daher die Bevölkerung, nicht
nur die Kriegsteilnehmer von dieser Einrichtung in Kenntut»
zu setzen, sondern auch mir Mitteilung zu machen damit ich
den Beschädigten — tu Verbindung mit diesem Ausschuß —
helfen kanu. ^ . . . . .

Langenfchwalbach, den 1? . Juni 19 l5.
” ^ Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

AusMr « « gs -Kestimmunge«
zu der Bekanntmachung betreffend

Kerstellungsveröol, Wefchkagnahme und Westands-
erhebung für Wilitärtuche

(W. 1. 1/5. 15 K. R A.).
1.

8 3 Absatz 2 Ziffer 1e der Verfügung W. 1. 1/5.  15
» . R . A. wird dahin erläutert , daß di- darin angegebenen
Lieferungsverpflichtungen nur dann als vorliegend gelten und
die zur Ausführung dieser LkserungSveipfllchtung-n erforder¬
ten Mengen von Militärtuchen von der Beschlagnahme nur
dann ausgenommen sind, wenn durch d>e ordnanzSmaßtg aus-
aeküllten amtlichen Belegscheine der Nachwer- erbracht ist, daß
die zu liefernden Waren lktzterhand zur Erfüllung von LteferuugS.
Verträge« gebraucht werden, die vor dem 15.. SMt l9l5
mittag » 12 Uhr, mit einer der unter 8 3, Absatz 2 Ziffer 1
a—d genannten Stellen abgeschlossen waren.

Die amtlichen Belegscheine, aus deren Vordruck alles Nähere
»u ersehen ist, werden den Personen, die unmittelbare L eferuag».
Verträge mit dem Bekleid««g«-Beschaff«»gSamt oder einem
deutschen Krieg« BekleiduugSamt haben, auf Ansordern vom
Wollgewerbemeldeamt Berlin SW . 48. Verl . Hrdrmannstcaße
Nr . 11, übersandt . ^

Werden Tuche, die mittel» der Meldeschein» 4 gemeldet
sind vom Besteller oder dem sonst EmpfaugSberechtigteu nicht
anaevommen oder wird für sie vom Besteller oder sonst
Empfangsberechtigten kein amtlicher Belegschein beigebracht, so
hat sie der Lieferer zur Vermeidung der gesetzliche» Strafe uu-
verzüalich von neuem beim Wollgkwerbemrldeamt auzumelden,
2Tw « unter Benutzung des Meldeschein» 1. Der neue
Meldeschein hat eine« Hinweis auf die bereit» früher mittel»
Meldeschein» 4 erfolgte Anmeldung derselben Tuche zu ent¬
halten . b

Die vor dem 15. Mat 1915 , mittag , 12 Uhr, einem
Svediteur oder Frachtsührer übergebenen, aber erst nach dem
15 Mat 1915 i« de» Besitz de» Empfänger» gelaugten Waren



gelten im Sinne der Verfügung als schon durch die Uebergabe
an den Spediteur oder Frachtführer in den Besitz de» Em¬
pfängers gelangt.

4.
Kurze Längen (Kupons), die nicht zu der Herstellung eines

einheitlichen Uniformstückes(Rock-s, Mantel » oder Hofe) aus-
reichen, unterliegen nicht der Bekanntmachung W. 1. 1/5 . 15
K. R . A.

5.
Freigabe beschlagnahmterTuche erfolgt gegebenenfallsdurch

die Kriegsrohstoff Abteilung dcs Kgl. Preuß . KriegsmivisteriumS.
6.

Die Regelung der weiteren Herstellung von Militärtuchen
für die Zwecke der Militärbehörde erfolgt nur durch das Be¬
kleidungs-Beschaffungsamt, Berlin SW . 11, ASkanifcher Platz 4.

7.
Die in § 9 für die Nachlieferung von PrüfungSzeugniffe«

gestellte Fnst wird bi» zum 30. Juni 1915, die in § 9 gestellte
Anmeldefrist wird bis zum 20. Juni 1915 einfch. verlängert.
Maßgebend für die Anmeldung bleibt der tatsächliche Zustand
am 15. Mai 1915, mittags 12  Uhr.

8.
Amtliche Meldescheine sind nach dem 30. Juni 1915 nicht

mehr in den Postavstalten, sondern nur noch bei dem Woll-
gewerbemeldeamt erhältlich.

9.
Ein amtl . Handbuch mit allen Bestimmungen über die Be¬

schlagnahme der Militärtuche und die Uebernahme dev geeig¬
neten Bestände durch die Militärbehörde ist von dem Moll«
gewerbemetdeamt zum Preise von 0,50 M . zu beziehen.

Frankfurt (Main ), den 10. Juni 1915.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.

Der Weltkrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 22. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem westlichen Kanalufer, nordwestlich von Dixmui-

den, wurden feindliche Angriffe gegen drei von uns besetzten
Gehöfte abgewieseu. In der Champagne östlich von Perthes
schoben wir nach erfolgreichen Sprengungen unsere Stellung
vor. Auf den Maashöhen dauerten die Nahkämpfe unter
schwerem Artilleriefeuer den Tag über an. Heute früh gegen
3 Uhr schritten wir zum Gegenangriff, säuberten unsere Grä¬
ben vom eingedrungenen Feind fast vollständig und machten
130 Gefangene. Ein kleiner feindlicher Vorstoß bei Marche-
ville wurde leicht abgewiesen. Oestlich von Luneville entwickel¬
ten sich neue Vorpostenkämpfe.

In den Vogesen haben wir heute Nacht unsere Stellungen
planmäßig und ungedrängt vom Feinde auf dem östlichen
Fechtufer östlich von Sondernach verlegt. Am Hilsenfirst er-
litt der Feind bei erneuten Angriffen wieder ernste Verluste

Unsere Flieger bewarfen den Flugplatz Courcelle westlich
von Reims mit Bomben

Feindliche Bombenwürfe auf Brügge und auf Ostende
richteten keinen militärischen Schaden an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lagerist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe nördlich und westlich von Lemberg werden

fortgesetzt. Westlich von Zolkiew wurden die Russen heute
Nacht zum Rückzuge aus ihren Stellungen gezwungen.

Die Truppen und das in ihrer Mitte kämpfende öster¬
reichisch-ungarische Armeekorps haben seit dem 12. Juni , dem
Beginn ihrer letzten Offensive, aus der Gegend von Przemysl
und Jaroslau 237 Offiziere und 58000 Mann zn Ge¬
fangene« gemacht, 9 Geschütze nnd 136 Maschinengewehre
erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Ein englischer Panzerkreuzern
Berlin,  21 . Juni . (WTB. Amtlich.)

griff eines unserer Unterseeboote  etwa iqJ
östlich vom Firth of Forth einen englisch^ ,
kreuz  er, anscheinend von der Minotaur-Klaffe,
Torpedo traf, seine Wirkung konnte von demUn
doch nicht mehr beobachtet werden.

Der stellvertretende Chef des Ada
gez. Behncke.

* Berlin , 21. Juni . (Amtl.) Der Kais„
dem BeSkiden-Korp» dem Kampf um die Grodekl
Lemberg bei.

* Berlin,  21 . Juni . Uebrr den letzten
der Russe«  vor Lemberg wird dem „B. T.
Juni aus dem K und K. Kciegkpressequartier
russische Armee ist, von ihrem über die Grenze
rechten Flügel losgetrennt , in ihre Stellung vor
drärgt . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird sie hĵ "
verfügbaren Verstärkungen zur Verteidigung dieser, s.
wer Zeit befestigten Stellung heranziehen und sich L*
Aufopferung gegen den ihr drohenden Todesstoß wrb«,^
Stellung selbst ist aber bereit» durch die bisher
in beinahe normalem Fußmarschtempo Vordringen« ,'
der verfolgenden Armee angegriffen. Dev Armee,
und Pflanzer -Baltin gegenüber wehre« sich die durch
Verluste aufs ärgste geschwächten ruffischen Truppen oH
brechung. Die nächsten Tage sollen zeigen, ob dich *
noch genug Schlachtwert besitzen, um sich tm Dnjestr-I
im befsarabischenGelände zu behaupten.

* Berlin, 2l.  Juni . Ei» Arzt des russischen
stabeS, der die galizifcheu Schlachtfelder besuchte, ha, t
daß 7/8 aller Verwundungen zum größten Teil von ders
zum anderen von der Feldartillerie herbeigeführt
Speziell über die Wirkung der 4 2 Cm . Mörser  bv
„Berl . Lokalavz." der Arzt, datz sie erschreckend sei.
Geschoß grabe sich sechs Meter tief in die Erde ein,
explodiere. Die Wirkung fei dann so furchtbar,
verwundet sei, tagelang zu jeder Aktion unbrauchbar!
folge der moralischen Depression, die sich der Leute!

* Berlin,  21 . Juni . Wie der «Köln. Zeit." z»z
galizifcheu Schlachten der letzten Tage gemeldet wird, i
von den japanischen Geschütze»  der Ruffen nicht« !
intakt, fodaß die Rohre sprangen. In der Entscheid!
zeigte sich die militärische Minderwertigkeit!
nifcheu Materials am gefährlichsten. Die amerikauifchr
tion, die die Raffen erwarten , traf nicht ein. Dies
Granaten und Schrappnells explodierten nicht.

S>

de« .
fff*

* Rosendahl,  21 . Jnui . (T .-U.) Aus Havre Ich
meldet : Nach Mitteilung französischer Verwundeter, !>
den mörderischen Kämpfen bei Lievin teilvahmen, sindb
zarette von AmienS und Abbevtlle derart überfüllt, W
au eine Unterbringung geschweige eine Verpflegung du
lässig eintreffendeu Transporte nicht mehr zu denken st.
gibt die enormen Verluste  bei den letzte» in tiefgch
ten Mafien auSgeführteu Offenstfstößen zu. „Journal de ia
veröffentlicht einen Feldpostbrief, in dem es am Schlchf
Von ArraS bis Souchez breitet sich ein entsetzlicheli
chenfeld  au ». Haufenweise liege« die Toten. Wer m!
bestatten?

* London,  21 . J »ni. (WTB . Nichtamtlich) M
meldet au» Paris : Der Krieg-minister erwidertew
Aufforderung der Liga auf Menschenrechte, die sravM
Inste amtlich bekavnizugeben, eine derartige Bnöffut»
erscheine augenblicklich nicht notwendig. Die OeffeatW
ge keine Ungeduld. Sine vorzeitige Veröffentlich««- ^
unter den augenblicklichenBerhältniffeu al» Vorwand I«
angebrachte Erörterungen dienen.

NI

<
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c 21 ^ ani. (T .-U.) Anläßlich der ruch-
'lk°^ «? 1>er französischen Flieger auf da» Schloß zu

^ ^ bei die gegenwärtig dort weilende Königin  von
"he. «ob ° Lebensgefahr schwebte, gederkt daS

«ed-v W « -..jmreifr der Kö' igiu zu einem großartigen
' » • " Ä -° °" » »»Mw» ®« «™»
.Ä Beweis- für di- Liebe und der Freude über

»" ' von dem französischen Anschläge dargebracht
rrrettE ° paukt der Heimreife der Königin au, Karls-
^ beständig leidenden Zustandes der Königin

Ju «i. Die . Köln. Zeit." meldet von der
.Kerltv ' ^  Nach ihrer hohe« Freude überde»

^ ^ »liê rangriff auf Karlsruhe bekomme« die Pariser
->e«en 8 . 6 Angst vor der deutschen Vergeltung
- ' * jefet,«“ Lb « AR bringen sie jetzt eine Nachricht

■»» 3* “SS *iS ®<»f. bi« 6. 1« , bl« D-. l,ch. » l«i.. .Daily^Lprev arvße« Mastenaktion  von Luft-

Borbereitûe« r ^ i #J b ^ att Be-gel-
** *bEl « für die jüngsten feindlichen Fliegerangriffe gegen

/de utsche Städte._ _ __
Heffentlicher Wetterdienst.

Dienststelle Wetlburg.

WetterauSstchte» sür Mittwoch, de« 23. Juni ISIS.
Meisth-iter. höchstens strichweise und vereinzelt Gewitter-

es* «s
N Man abonniert jederzeit auf das
8 fdiönfte und billigte
| Tamilien-Witsblatt
$

SMeggendorfer-Blätter
S wandtenS <s> ZeUMtrift für Humor und Kunft.Süierteljährlich 13  Hummern nur Wk.3.—,bei direkter0 Zurendung wöchentlich vorn Oerlag Mk. 3.25  s
1 Abonnement bei allen Behandlungen und

. 8 Poltanftalten. Oerlangen Sie eine 6rahs -ProbC'
nummer vom Ucrla #̂ München, rheahnerttr. 41

| Kein Befudier der Stadt Mündien
n sollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion,
! Iheatinerftrajje 4I --> befindliche, äußer» interetkante Rus-5 (lelluna von Originalzeichnungen der Meggendorfer-Blauer

Ki® zu berichtigen.
' Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei! J18S

Tstusendstitis Unglück.

Fortsetzung.)
Roma« von H. Hill.

(Nachdruck verboten.)

Die Eisenhandiuug
von Sjudwlg Henft  tu Hahrrstitttrn

mpfiehlt zu billigste « Preise« sehr großer Lager in:

^Träger , |_J «Bffen. Ktadrtse«, Achsen.
Gartenpfosten, Drahtgestechte in jeder Koste

»nd Klarste, KtaüsSnle«, Knst- «. vf -rd-strippr»
Kanfe», auswechselbare Kettrnstalter,

Kinststasten, Zchachtrahmeu.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

HSaselmaschi«eu« effer«. SUibe«sch«eidermeffer
32S in alle« Größe« vorrätig.

Mer Krotgrtreide verfüttert » versündigt
stcha« Uaterlande «nd « acht stch strafbar.

„Wie das bläst!" sagte er, als ob 'bn das Wctta
blicfticl) viel mehr interessierte als ^ vingtv'.m Lrklaruug.
Lm »i« d° ü-d-riich - n, « L»
wenn er nicht gut gesteuert wird. - 1 wird sich
täten? — Nun wohl, warum tun Sie es nicht. Mt . ^
Ihnen schwerlich jemals eine bessere Gelegenheit dâ bieten^

Ich hatte niemals die Absicht. Sie zu toten, Achlor
' “ S & C ’ iM Ih» mit -in«- -bw-, --»d-n

6- 1SS ®i« sich nicht, bai Mälch-N noch" «>>» °"N'
tpi,Ä5 Ä « * °m » » ÄS Emit -gbrer Schlauheit ist es jedenfalls nicht allzu weit her.
Sonst hätten Sie gewußt, daß ich nicht allem unt̂ ff

Lb -SLbii-
r £ aasMS5f * i
— ^Ki ' mh » «tat, h-md-lt- -s sich * « * 2
Ichwölung di-i-s Mmm-s g-, -it S,r Gtd«»» M« ->: "Z ?"
mich. Aber darauf kommt es jetzt nicht an ^ ch muß rchch mrr
c>bnen fertig werden, damit ich nicht schließlich noch zu •v$

aufmcxjMn̂ tlingt  wie ein Ammenmärchen," murmelte er,
als Rivington geendet, „und doch— ,

Er brach plötzlich ao und trat wieder an das Fenster.
wußte es, es gibt einen Schiffbruch," rief er. - „Der
ist mitten in der Brandmw Die unge chickten Leute

LW LM » « zitrückzukehmi tatd «°»u-
^ - RiS °» - » m'-chi- in d!-i°m Augenblick wir-iich ,-i»
Interesse für ein gefährdetes Schiff anfzubringen/ und in einer
sehr begreiflichen Erregung sagte er: , .

Diylord, ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie meme
Ungewißheit beenden und mir sagen wollten, was Sie mit mir

Vorhaben, einer Ästigen Bewegung wandte sich Lord Akphington

nach ihm um. ^ cine§, roa§ in  weinen Augen zu Ihren Gun-
sten spricht: Sie haben meiner Tochter das Leben gerettet und
sich bis jetzt nicht ein einziges Mal darauf beriffen."

Ich bin des Mordes angeklagt worden, Mylord, aber das
war "für mich kein Grund, aus dem ich hätte aufhören müssen.
ein Gmtleman zû sdamit, ^ ^ wolle, jedenfalls haben Sie
mich"in eine sehr üble Situation gebracht. Hören Sie mich jetzt
an! — Ich kann mich nicht dazu verstehen, einen entlprungenen
Verbrecher zu beschützen. Und ich muß dafür lorgen. dag die
Anzeige von Ihrer Auffindung ordnungsmäßigerstattet wird.
Abe/mit 'Rücksicht darauf, daß Sie meiner Tochter das Leben
gerettet haben, werde ich vierundzwanzig Stunden lang meme
schirmende Hand über Sie halten in der Erwartung daß Frau-
lein Chilmark inzwischen mit Nachrichten wledertehrt, die ẑhre
Rechtiertiaung ermöglichen."

Es war beinahe mehr , als Rivington zu hoffen gewagt
hatte, und eben wollte er dem Minister danken, als dieser seine
ganze Aufmerksamkeit schon wieder dem gefährdeten Schiffe
*U Da haben wir's !" rief er. „Es ist auf gefahren, und diese
fürchterlichen Wogen werden es innerhalb der nächsten Viertel-
tUnbuXnod ) etwas anderes. Unvorhergesehenes geschah in diesem
Augenblick. Roger Marskes lange Gestalt bog um die Ecke des
Hauses, und mit durchbohrendem Blick hefteten stch seine Augen
aus Rivinaton. , ^

Ich bin glücklich, Sie gefunden zu haben," nef er. „Sie
wissen nicht, wer dieser Mensch ist, den Sie an Ihrem Tuche
bewirtet ystbem^ ^^ ^ t ertönte der scharfe Knall des Signal¬
schusses, der auf der Küstenstation abgefeuert wurde, um die
Mannschaft des Rettungsbootes zusammenznrufen.



Straßenreinigung.
Nach der Polizeiverordnung vom 3. September 1913

sind die Hau «etgevtümer verpflichtet , vor ihren Häuser « täglich
mehrmals mit frischem Basier zu sprengen . Er wird strengste
Durchführung dieser Anordnung verlangt.
1033  _ ffie Wolizeiverwaltung.

Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz

nimmt oder aufgieöt , ist verpflichtet , innerhalb 6 Gagen
sich und die zu s«wem Kaussiande gehörenden Wersonen
bei der Hrtspolizeibehörde an öezw avzumekden.

Zu der vorgeschriebene « Meldung sind auch die , welche
die betreffende « Personen als Mieter (ausgenommen Kurgäste ).
Dienstboten , oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben , innerhalb 8 Tage « nach dem Zu - bezw . Abzug ver¬
pflichtet . _ _

Steuerpflichtige haben sich über ihre Veran¬
lagung auszuweisen und bei Abmeldung den Steuer¬
zettel vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Weldewefens und um
Vorladungen und Rückfragen zu vermeiden , sind
Meldekarten angelegt , welche gegen Erstattung von 2 Pfg.
dar Stück auf dem Meldezimmsr abgegeben werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren
Stelle im UvvermögrnSfalle entsprechende Haftstrafe tritt.

Langenschwalbach.  den 18 . Mai 1915.
891 _ Die Uolizeiverwaltung

Verdingung.
Am Freitag , de« 25 . d . Mts . , Vormittag « 10V , Uhr,

wird im Gemeindehause zu Laufenselden  das
Anliefern von 224 cbm Bai . Kleinschlag , ferner 32
cbm Bas .-Splitt uno 56 cbm Berghäuser KicS zu
Bindematerial

öffentlich verdungen.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Laufenselden , de» 21 . Juni 1S !5.
1030 Der Bürgermeister : Bender . _

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmatertal . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Krieaskarten-Allas
vereinigt ; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberstcht und leichte Orientierung - Details
wie: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas Nt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschlossene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
willkommen sein. Preis M. 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar - Moten"

Langenschwalbach.

Statt jeder besonderen Anz<
Nach Gottes unrrforschlichem Ratschluß

heute unser gutes Töchterchen

Martha
im Alter von 9 Jahren nach kurzem Leiden
die Ewigkeit abgerufen worden.

Langenschwalbach, 22. Juni 1915.
Karl Wolff u. Familie.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen wird
gebeten, Abstand zu nehmen. j|

Di

Grasverkauf Oberförsterei Wiesbo
1. Montag , den 28 . Juni 1915 , Wiese am Ei,

Forstwise , Himmelswirse und Schlohwics -. am Plq
Schwarzestock , Nrvwiese , Seibels . od, ChristophelSivd.
ginn  9 Uhr  an der Fischzucht.

2. Dienstag , den 29 Juni , Mühlrad , Schn
alte Forst -, Johann Joste -, Schuhmacher «-, Eschba
kleine, obere und untere Kesseln»« se. Beginn  10 Uh
Mühlrod.

: 103

Borschuß - u. Credit -Ver
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m . beschränkter Haftpflicht

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann!
und zahlt für all e Ein lagen bei täglicher Verzinsung

WM- 3 8
Znsen.

°l4 0

Eine geräumige

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiete « .

Wo , sagt die Exp . 1032

Im Jelde

leisten bei Wind und Wktie
vortreffliche Dienste

Ar
die Lc

Eine Wohnung
im 1. Stock auf 1. Okt . zu
vermiete » .
10 Adolsstr 11. gebrauch« |

Eine Hobelbank
eine kleine Theke und ein ge¬
brauchter Kinderwagen zu
verkaufen.

Wo , sagt die Exp 1034

i gegen«

Für die Ferien wird in
Schwalbach oder nächster Um¬
gebung für einen 15jährigen
Schüler

Pension
mit guter Kost, im Preise von
4— 4.50 , gesucht. Offerten zu
richten 1029

Frau Dr . Mernd,
Wiesbaden , Neudorferstr . 4.

1 tücht. Schreiner
sofortiger Eintritt , hoher Lohn,
gesucht. 1035

Wilhelm Schäfer.
Hausen ü . Aar.

Millionen „
geger Husten , Heiserkeit,
schleimung, Katarrh, ,J
zeuden Hals , Keuchh«
wie al « Vorbeugung,
kältnngen , daher h
kommen jedem Krieger!
ßinn  not . begl. Ze»B
UlUu  von Aerzten nt

Privaten verbürg
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende , sei«-
schmeckende Bonbon«

Paket 25 Pfg ., Dose 50%
Kriegspackung i&W-

kein Porto.
Zu haben in Apotheke»

sowie bei : -
W Hilge in Langenschwalb^'
Karl u Willi Helmer

in LauseoseM

Aug. Göbel in MicheE
Lndw. Senst in HahuM»

die!
el h
der

der

«ili!

bestl
gesa
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